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Schweizer Mitglied
EUROFARM

Macadamias gedeihen nicht in
der Schweiz. Sie werden in Re-
gionen zwischen dem Äquator
und dem 32. Breitengrad mit
mindestens 510 mm Nieder-
schlag und Temperaturen von
über 10 °C angebaut. Die welt-
weit grössten Anbaugebiete be-
finden sich in Australien, Ha-
waii und Südafrika, wo die Ma-
cadamiabäume auf Plantagen
wachsen.

In den Taita Hills, einem ab-
gelegenen Gebirge im Süden
Kenias, werden die Macadami-
as in kleinerem Stil produziert.
Die Bauern vor Ort besitzen oft
nur einzelne Bäume, deren rie-
sige Blätterwerke sich wie Dä-
cher über die traditionellen
Mischanbaufelder breiten. Die
Nüsse sind von herausragender
Qualität und für die Kleinbau-
ern als Einkommensquelle be-
deutend, da ein ausgewachse-
ner Baum konstant während
mehrerer Jahrzehnte 50 Kilo-
gramm Nüsse im Jahr produzie-
ren kann und in den westlichen
Ländern eine grosse Nachfrage
nach diesen einzigartigen Nüs-
sen besteht.

Von März bis September,
wenn die reifen Nüsse auf den
Boden fallen, werden diese täg-
lich von Hand eingesammelt
und gleich anschliessend aus
der aufgeplatzten grünen Hülle
gelöst. So kann das Wasser
beim Trocknen im Freien pro-

MACADAMIA: Das Schweizer Unternehmen Pakka und die Schweizerische Hochschule für Landwirtschaft leisten in Kenia Aufbauarbeit

Macadamias gehören zu

den edelsten Nüssen. Da-

mit sie auch fair produ-

ziert werden können, ist

viel Arbeit nötig.

FLORIAN SANDRINI*

blemlos entweichen. Durch das
rasche Trocknen wird die Halt-
barkeit auf natürlichem Wege
verlängert und die hohe Quali-
tät der Nüsse bleibt erhalten.
Später werden die Nüsse an
Händler weiterverkauft, die
während der Macadamia-Sai-
son regelmässig vorbeischauen.

Viel Handarbeit

Der lokale Händler, mit wel-
chen die Bauern aus der Taita-
Region zusammenarbeiten,
heisst Ten Senses Africa Ltd.
Ten Senses Africa ist ein Fair-
trade-zertifiziertes Unterneh-
men. Es garantiert den Bauern

neben einem fairen und stabilen
Preis auch die Abnahme der ge-
samten Nussernte. Ten Senses
Africa bereitet die Macadamia-
nüsse für den Export nach Eu-
ropa vor. Die Weiterverarbei-
tung erfolgt auf traditionelle
Weise. Daher ist bis auf das
Knacken der «härtesten Nuss-
schale der Welt» alles Handar-
beit.

Im ersten Schritt werden die
Nüsse getrocknet. Die Trock-
nungswärme liefern die harten
Schalen der geknackten Nüsse,
was eine effiziente Verwertung
der Rohstoffe möglich macht.
Das Trennen der Nüsse aus der

Schale, das Aussortieren und
die Einteilung nach Nussgrös-
sen ist Handarbeit, welche aus-
schliesslich von Frauen verrich-
tet werden. Viele Frauen aus
einfachen Verhältnissen und
mit minimaler Ausbildung fin-
den bei Ten Senses ein sicheres
Einkommen.

Die qualitativ besten Maca-
damianüsse werden vor Ort va-
kuumverpackt und finden ihren
Weg über die Pakka AG in die
Schweiz. Pakka ist ein Zürcher
Handelsunternehmen, das auch
andere Fairtrade-zertifizierte
Nüsse wie Cashews aus Indien
vermarktet. Die mehrjährige
Erfahrung im Handel und in der
Weiterverarbeitung von Nüssen

macht es möglich, dass sich
Pakka nun an die Veredlung der
Königin der Nüsse heranwagt.
Bald werden Macadmias gerös-
tet und gesalzen bei Pakka im
Angebot sein. Das Max-Have-
laar-Label garantiert, dass die
Kriterien des fairen Handels
eingehalten werden.

Erste Genossenschaft

Eine wichtige Voraussetzung
für die Fairtrade-Zertifizierung
ist, dass sich die Bauern genos-
senschaftlich organisieren. Die
kenianischen Kleinbauern, die
in den Taita Hills leben und ar-
beiten, bilden die weltweit erste
Max-Havelaar-zertifizierte Ma-
cadamia-Genossenschaft. Sie

heisst Wamatta und umfasst
heute 280 Mitglieder.

Die Zusammenarbeit mit Ten
Senses Africa und Pakka hat aus
den Kleinbauern unabhängige
Produzenten gemacht, die dem
Preisdruck der Zwischenhänd-
ler nicht mehr schutzlos ausge-
setzt sind. Dank dem gesicher-
ten Einkommen sind sie in ih-
rem Selbstbewusstsein gefestigt
und können Investitionen wie
beispielsweise in eine Kuh bes-
ser planen und tätigen. Auch
kleinere Essensfreuden wie et-
wa die Abwechslung vom tradi-
tionellen Ugali (Maismehlknö-
del) kann sich eine Bauernfami-
lie nun leisten. Vor allem aber
macht die grössere Planungssi-
cherheit wichtige Ausgaben wie
zum Beispiel das Schulgeld dau-
erhaft möglich. Denn Schulbil-
dung muss in Kenia zum gros-
sen Teil privat finanziert wer-
den und ist in den meisten länd-
lichen Haushalten der grösste
Ausgabenposten.

Neues System

Pakka leistet sowohl bei der
Produktion als auch bei der
Verarbeitung der Nüsse in Ke-
nia wichtige Unterstützung. Im
globalisierten Welthandel wer-
den Qualität und Rückverfolg-
barkeit der Nahrungsmittel im-
mer wichtiger. Deshalb kreierte
Pakka zusammen mit Ten Sen-
ses Africa und der Schweizeri-
schen Hochschule für Land-
wirtschaft SHL eine Prakti-
kumsstelle mit dem Ziel, ein
Lebensmittelsicherheitssystem
aufzubauen. Seit Februar 2011
ist ein Student der SHL in Kenia
vor Ort, der dieses Projekt im
Rahmen seiner Bachelorarbeit
und des obligatorischen Aus-
landpraktikums im Studien-
gang Internationale Landwirt-
schaft mit seinem Fachwissen
unterstützt.

*Der Autor ist Agronomiestudent an der
Schweizerischen Hochschule für Landwirt-
schaft SHL, Vertiefungsrichtung Internatio-
nale Landwirtschaft. www.pakka.ch
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KöniglicheNüsseaus fairemHandel

Die Handarbeit bei der Verarbeitung der Macadamias
verrichten Frauen. In Europa werden die Nüsse nach Grösse
gehandelt.

DieMacadamianüsse werden vonHand eingesammelt und im
Freien zum Trocknen ausgelegt. Die Produzenten sind
genossenschaftlich organisiert.

. . . mit ihren edlen Nüssen.

. . . wachsen dieMacadamiabäume. . . (Bilder: Florian Sandrini)

Auf den treppenstufenartigen Feldern der kenianischen Taita Hills . . . (Bild: Balz Strasser)


